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1. Anmeldungen zu Lehrgängen auf Kreisebene 

1.1 Anmeldungen zu Lehrgängen auf Kreisebene sind grundsätzlich über die 
elektronische Veranstaltungsanmeldung (eVA) in ZMS bereit zu stellen. 

 
 
1.2 Personenbezogenen Daten müssen immer vollständig angegeben sein. Dies 

beinhaltet auch die Angaben zur Mitgliedschaft in der Einsatzabteilung, einschließlich 
Eintrittsdatum. 

 
 
1.3 Die Zeit, in der von dem gemeldeten Feuerwehrangehörigen (SB) der Grundlehrgang 

absolviert wurde, muss angegeben sein. 
 
 
1.4 Die Ziffer 1.3 gilt nicht für Anmeldungen zu einem Grundlehrgang. 
 
 
1.5 Unvollständige Anmeldungen werden abgelehnt. 

Ausgenommen davon sind Anmeldungen, bei denen in den Notizen der Grund der 
Unvollständigkeit nachvollziehbar angegeben ist. 
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2. Regelung des Anmeldeverfahrens und der Einberufung 
 der Lehrgänge auf Kreisebene 

2.1 Das Lehrgangsangebot für die Lehrgänge auf Kreisebene wird rechtzeitig, spätestens 
zu Beginn eines jeden Jahres, mit einem Rundschreiben den kreisangehörenden 
Feuerwehren mitgeteilt. 

 
 

Erinnerungen zu einzelnen Lehrgängen erfolgen im Laufe des Jahres nur in 
Ausnahmefällen. 

 
 
2.2 Eine Zuteilung von Lehrgängen für Kreisteile oder die gezielte Zuweisung von 

Lehrgangsplätzen an einzelne Feuerwehren kann auf Antrag erfolgen. 
 
 
2.3 Anmeldungen müssen über die elektronische Veranstaltungsmeldung (eVA) in ZMS 

bereitgestellt werden. 
 
 
2.4 Anmeldeschluss für jeden Lehrgang ist einen Monat vor Lehrgangsbeginn. 

Zum Dienstbeginn des Stichtages muss die Anmeldung im Amt für Brand- und 
Katastrophenschutz, Rettungsdienst vorliegen. 
 
Fällt der Anmeldeschluss auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, so gilt der 
vorhergehende Arbeitstag als Stichtag. 
 
Eventuelle Ausnahmen werden gesondert mitgeteilt. 

 
 
2.5 Auf Grund der vorliegenden Meldungen werden die Einberufungen so vorgenommen, 

dass, soweit möglich, Fahrgemeinschaften gebildet werden können. 
 
 
2.6 Anmeldungen die nicht berücksichtigt werden können werden abgelehnt. 
 Ein Teil der Anmeldungen kann zurückgestellt werden, um bei Ausfällen von 

Lehrgangsteilnehmern diese als Ersatzperson/en nachträglich zu einem Lehrgang 
zuzulassen. 
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3. Grundlehrgang 

3.1 Die Anmeldung zu einem Grundlehrgang ist jederzeit über die elektronische 
Veranstaltungsmeldung (eVA) in ZMS möglich. Die Lehrgangsart „Grundlehrgang“, 
die Lehrgangszeit und der Lehrgangsort können in der eVA ausgewählt werden. 

 
 
3.2 Die Teilnehmer an einem Grundlehrgang müssen vor Beginn des Grundlehrganges 

an einem Erste-Hilfe-Lehrgang (8 Doppelstunden) teilgenommen haben. 
 
 
3.3 Die Bescheinigung über die Teilnahme am Erste-Hilfe-Lehrgang darf am 

Lehrgangsbeginn (Stichtag) nicht älter als 2 Jahre sein. 
 
 
3.4 Die Teilnehmer müssen das 17. Lebensjahr vollendet haben. 
 
 
3.5 Angehörige der Jugendfeuerwehren können mit Vollendung des 16. Lebensjahres 

zum Grundlehrgang zugelassen werden, wenn sie: 
 
3.5.1 Eine Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr von mindestens zwei Jahren und den 

Erwerb der Leistungsspange der Deutschen Jugendfeuerwehr, durch die Vorlage 
einer Kopie vom Mitgliedsausweis der Jugendfeuerwehr, mit der Bestätigung des 
Erwerbs der Leistungsspange der Deutschen Jugendfeuerwehr nachweisen können. 
 

3.5.2 Die schriftliche Zustimmung der Erziehungsberechtigten zur Teilnahme am 
Grundlehrgang und dem Zwei-Jahres-Programm in der Einsatzabteilung vorliegt. 

 
Alle übrigen Angehörigen der Jugendfeuerwehren können zur Teilnahme am 
Grundlehrgang zugelassen werden, wenn sie im Quartal des Abschlusses des 
Grundlehrganges das 17. Lebensjahr vollenden. 

 
3.5.3 Die Unterlagen nach den Ziffern 3.5.1 und 3.5.2 sind als Dokumente den 

Anmeldungen in der elektronischen Veranstaltungsanmeldung (eVA) in ZMS 
beizufügen. 

 
 
3.6 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 

Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen (SB), bei denen die 
Voraussetzungen nach den Ziffern 3.2 bis 3.5.3 nachgewiesen sind.  
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3.7 Der einberufene Feuerwehrangehörige (SB) muss zum Lehrgangsbeginn eine gültige 
Erste-Hilfe-Bescheinigung (Ziffer 3.2 und 3.3) dem Lehrgangsleiter zur Überprüfung 
vorlegen. 

 
 
3.8 Wird die Erste-Hilfe-Bescheinigung zum Lehrgangsbeginn nicht vorgelegt oder ist 

diese älter als zwei Jahre bzw. ungültig, wird der Teilnehmer (SB) nicht zum 
Lehrgang zugelassen. 

 
 
3.9 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an einem Lehrgang nicht 

teilnehmen, ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. Eine 
Ersatzperson kann zugelassen werden, wenn für diese eine Anmeldung über das 
eVA in ZMS vorgelegt und die Ummeldung durch die Brandschutzdienststelle 
bestätigt wird. 

  
 Fällt ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) unmittelbar vor Lehrgangsbeginn 

aus, darf eine Ersatzperson aus der Stadt/ Gemeinde zu dem Lehrgang entsendet 
werden. Diese Ersatzperson muss zum Lehrgangsbeginn: 

 

a) Eine vom SBI/GBI unterschriebene und auf den Namen der Ersatzperson 
abgeänderte Einberufung vorlegen. 

 
b) Eine gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung vorweisen. 

c) Das 17. Lebensjahr vollendet haben 
oder 

 eine Kopie vom Mitgliedsausweis der Jugendfeuerwehr mit der Bestätigung des 
 Erwerbs der Leistungsspange der Deutschen Jugendfeuerwehr 
  und 

eine Kopie von der schriftlichen Zustimmung der Erziehungsberechtigten zur 
Teilnahme an dem Grundlehrgang und dem Zwei-Jahres-Programm in der 
Einsatzabteilung 

  

 dem Lehrgangsleiter vorlegen. 
 

d) Der Leiter der Feuerwehr hat bis zum Morgen des auf den Lehrgangsbeginn 
folgenden Tages eine Anmeldung für diese Person über das eVA in ZMS der 
Brandschutzdienststelle vorzulegen. 

 
 
3.10 Hat die Ersatzperson die von SBI / GBI unterschriebene und abgeänderte 

Einberufung und/oder die Erste-Hilfe-Bescheinigung nicht dabei und/oder das 17. 
Lebensjahr noch nicht vollendet oder kann sie eine Kopie vom Mitgliedsausweis der 
Jugendfeuerwehr und von der schriftlichen Zustimmung der Erziehungsberechtigten 
zur Teilnahme am Grundlehrgang und dem Zwei-Jahres-Programm in der 
Einsatzabteilung nicht vorlegen, so wird die Ersatzperson nicht zu dem Lehrgang 
zugelassen. 

 
 
3.11 Die Ausrüstung, die zum Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung bekannt 

gegeben. 
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4. Maschinistenlehrgang 

4.1 Die Anmeldung zu dem Lehrgang ist jederzeit über die elektronische 
Veranstaltungsmeldung (eVA) in ZMS Die Lehrgangsart „Maschinistenlehrgang“, die 
Lehrgangszeit und der Lehrgangsort können in der eVA ausgewählt werden. 

 
 
4.2 Angemeldet werden können die Feuerwehrangehörigen, die den Feuerwehr-

Grundlehrgang abgeschlossen haben und die Fahrerlaubnis, mindestens der Klasse 
3 bzw. B besitzen. Die Teilnehmer müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben. 

 Die Fahrerlaubnisklasse muss in der Personalverwaltung in ZMS eingetragen und auf 
der Anmeldung angegeben sein. 

 
 
4.3 Vor Lehrgangsbeginn ist von den Teilnehmern der Führerschein bei dem 

Lehrgangsleiter oder dessen Vertreter vorzulegen. 
 
 
4.4 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 

Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen, bei denen die Voraussetzungen 
nach Ziffer 4.2 gegeben sind. 

 
 
4.5 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an dem Lehrgang nicht 

teilnehmen, ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. Eine 
Ersatzperson kann zugelassen werden, wenn für diese eine Anmeldung über das 
eVA in ZMS vorgelegt und die Ummeldung durch die Brandschutzdienststelle 
bestätigt wird. 

  
 Fällt ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) unmittelbar vor Lehrgangsbeginn 

aus, darf eine Ersatzperson aus der Stadt/ Gemeinde zu dem Lehrgang entsendet 
werden. Diese Ersatzperson muss zum Lehrgangsbeginn: 

 

a) Eine vom SBI/GBI unterschriebene und auf den Namen der Ersatzperson 
abgeänderte Einberufung vorlegen. 

 
b) Außerdem ist die gültige Fahrerlaubnis Klasse 3 bzw. B durch Vorlage des 

Führerscheines zu belegen. 
 

c) Der Leiter der Feuerwehr hat bis zum Morgen des auf den Lehrgangsbeginn 
folgenden Tages eine Anmeldung für diese Person über das eVA in ZMS der 
Brandschutzdienststelle vorzulegen. 

 
 
4.6 Die Ausrüstung, die zu dem Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung 

mitgeteilt. 
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5. Atemschutzgeräteträgerlehrgang  
 
5.1 Die Anmeldung zu dem Lehrgang ist jederzeit mit dem Anmeldeformular möglich. Die 

Lehrgangsart „Atemschutzgeräteträgerlehrgang“, die Lehrgangszeit und der 
Lehrgangsort können in der eVA ausgewählt werden. 

 
 
5.2 Angemeldet werden können Feuerwehrangehörige (SB) die: 

a) Den Feuerwehr-Grundlehrgang abgeschlossen haben. 

b) Mindestens 18 Jahre alt sind. 

c) Bei denen eine arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung nach G 26.3 
vorgenommen wurde. 
Aus der G-26.3 Bescheinigung muss zweifelsfrei hervorgehen, dass bei dem 
Feuerwehrangehörigen (SB) keine gesundheitlichen Bedenken gegen die 
Verwendung als Atemschutzgeräteträger bestehen. 

 
 
5.3 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 

Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen, bei denen die Voraussetzungen 
nach Ziffer 5.2 gegeben sind und für die mit der Anmeldung eine Kopie der 
arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchung nach G 26.3, Ziffer 5.2 Nr. c, vorgelegt 
wurde. 

 
 
5.4 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an einem Lehrgang nicht 

teilnehmen, ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. Eine 
Ersatzperson kann zugelassen werden, wenn für diese eine Anmeldung und die G 
26-3, Ziffer 6.2 Nr. c, Bescheinigung über das eVA in ZMS vorgelegt wird und die 
Ummeldung durch die Brandschutzdienststelle bestätigt wird. 

 
 Fällt ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) unmittelbar vor Lehrgangsbeginn 

aus, darf eine Ersatzperson aus der Stadt/ Gemeinde zu dem Lehrgang entsendet 
werden. Diese Ersatzperson muss zum Lehrgangsbeginn: 

 

a) Eine vom SBI/GBI unterschriebene und auf den Namen der Ersatzperson 
abgeänderte Einberufung und die G 26-3, Ziffer 6.2 Nr. c, Bescheinigung 
vorlegen. 

 
b) Der Leiter der Feuerwehr hat bis zum Morgen des auf den Lehrgangsbeginn 

folgenden Tages eine Anmeldung für diese Person über das eVA in ZMS der 
Brandschutzdienststelle vorzulegen. 

 
5.5 Kann eine Ersatzperson die Unterlagen nach Ziffer 5.4 nicht komplett vorlegen, wird 

sie nicht zu dem Lehrgang zugelassen. 
 
5.6 Die Ausrüstung, die zum Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung 

angegeben. 
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6. Atemschutzgeräteträgerlehrgang II 

6.1 Die Anmeldung zu dem Lehrgang ist jederzeit mit dem Anmeldeformular möglich. Die 
Lehrgangsart „Atemschutzgeräteträgerlehrgang II“, die Lehrgangszeit und der 
Lehrgangsort können in der eVA ausgewählt werden. 

 
 
6.2   Angemeldet werden können Feuerwehrangehörige (SB) die: 

a) Den Feuerwehr-Grundlehrgang 
 und den Atemschutzgeräteträgerlehrgang erfolgreich abgeschlossen haben. 

b) Bei denen eine arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung nach G-26.3 
vorgenommen wurde. 
Aus der G-26.3 Bescheinigung muss zweifelsfrei hervorgehen, dass bei dem 
Feuerwehrangehörigen keine gesundheitlichen Bedenken gegen die 
Verwendung als Atemschutzgeräteträger bestehen. 

 
 
6.3 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 

Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen, bei denen die Voraussetzungen 
nach Ziffer 6.2 gegeben sind und für die mit der Anmeldung eine Kopie der 
arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchung nach G 26-3, Ziffer 6.2 Nr. c, vorgelegt 
wurde. 

 
 
6.4 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an dem Lehrgang nicht 

teilnehmen, so ist dies ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. 
Eine Ersatzperson kann nur dann zugelassen werden, wenn für diese eine 
Anmeldung über das eVA in ZMS mit der Kopie der G-26.3 Bescheinigung vorgelegt 
und die Ummeldung durch die Brandschutzdienststelle bestätigt wird. 

 
6.5 Die Entsendung einer Ersatzperson (SB) ohne Bestätigung der 

Brandschutzdienststelle ist nicht möglich. 
 
 
6.6 Die Ausrüstung, die zum Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung 

angegeben. 
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7. Sprechfunklehrgang 

7.1 Die Anmeldung zu dem Lehrgang ist jederzeit mit dem Anmeldeformular möglich. Die 
Lehrgangsart „Sprechfunklehrgang“, die Lehrgangszeit und der Lehrgangsort können 
in der eVA ausgewählt werden. 

 
 
7.2 Die Teilnehmer an einem Sprechfunklehrgang müssen vorher nach dem 

Verpflichtungsgesetz verpflichtet werden. Hierzu wird auf das Rundschreiben 6/85 
vom 24.01.1985, Az: 710-340 -6/85- verwiesen. 

 
 
7.3 Angemeldet werden können die Feuerwehrangehörigen, die: 

a) Den Feuerwehr-Grundlehrgang abgeschlossen haben. 

b) Mindestens 17 Jahre alt sind. 

c) Nach dem Verpflichtungsgesetz verpflichtet sind. 
 
 
7.4 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 

Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen, bei denen die Voraussetzungen 
nach Ziffer 7.3 gegeben sind. 

 
 
7.5 Der einberufene Feuerwehrangehörige (SB) muss zum Lehrgangsbeginn eine gültige 

Verpflichtungserklärung (Ziffer 7.2) dem Lehrgangsleiter oder dessen Vertreter zur 
Überprüfung vorlegen. 

 
 
7.6 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an einem Lehrgang nicht 

teilnehmen, ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. Eine 
Ersatzperson kann zugelassen werden, wenn für diese eine Anmeldung über das 
eVA in ZMS vorgelegt wird und die Ummeldung durch die Brandschutzdienststelle 
bestätigt wird. 

 
 Fällt ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) unmittelbar vor Lehrgangsbeginn 

aus, darf eine Ersatzperson aus der Stadt/ Gemeinde zu dem Lehrgang entsendet 
werden. Diese Ersatzperson muss zum Lehrgangsbeginn: 

 

a) Eine vom SBI/GBI unterschriebene und auf den Namen der Ersatzperson 
abgeänderte Einberufung und eine gültige Verpflichtungserklärung (Ziffer 7.2) 
Bescheinigung vorlegen. 

 
b) Der Leiter der Feuerwehr hat bis zum Morgen des auf den Lehrgangsbeginn 

folgenden Tages eine Anmeldung für diese Person über das eVA in ZMS der 
Brandschutzdienststelle vorzulegen. 

 
 
7.7 Kann eine Ersatzperson (SB) die Vorgaben nach Ziffer 7.6 nicht erfüllen, wird sie 

nicht zum Lehrgang zugelassen. 
 
 
7.8 Die Ausrüstung, die zum Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung 

mitgeteilt. 
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8. Truppführerlehrgang 

8.1 Die Anmeldung zu dem Lehrgang ist jederzeit mit dem Anmeldeformular möglich. Die 
Lehrgangsart „Truppführerlehrgang“, die Lehrgangszeit und der Lehrgangsort können 
in der eVA ausgewählt werden. 

 
 
8.2 Angemeldet werden können nur die Feuerwehrangehörigen (SB), die eine 

abgeschlossene Ausbildung zum Truppmann (FwDV 2 Ziffer 2.1.2) haben. Die 
abgeschlossene Ausbildung zum Truppmann umfasst den Feuerwehr-Grundlehrgang 
und eine mindestens zweijährige Tätigkeit im Einsatz- und Ausbildungsdienst. 

 
 
8.3 Zu den Truppführerlehrgängen ab dem 01. Januar 2014 können nur die 

Feuerwehrangehörigen (SB) gemeldet werden, die außer den Vorgaben nach Ziffer 
8.2 auch an einem Katastrophenschutzlehrgang, gemäß Rundschreiben 07/2011, 
vom 28.06.2011, teilgenommen haben 

 
 
8.4 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 

 Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen, bei denen die Voraussetzungen 
nach Ziffer 8.2 gegeben sind. 

 
 
8.5 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an dem Lehrgang nicht 

teilnehmen, ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. Eine 
Ersatzperson kann nur dann zugelassen werden, wenn für diese eine Anmeldung 
über das eVA in ZMS vorgelegt und die Ummeldung durch die 
Brandschutzdienststelle bestätigt wird. 

 
 
8.6 Die Entsendung einer Ersatzperson (SB) ohne Bestätigung der 

Brandschutzdienststelle ist nicht möglich. 
 
 
8.7 Die Ausrüstung, die zum Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung 

mitgeteilt. 
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9. Katastrophenschutz Lehrgang 

9.1 Die Anmeldung zu dem Lehrgang ist jederzeit mit dem Anmeldeformular möglich. Die 
Lehrgangsart „Katastrophenschutz Lehrgang“, die Lehrgangszeit und der 
Lehrgangsort können in der eVA ausgewählt werden. 

 
 
9.2 Angemeldet werden können die Feuerwehrangehörigen, die den Feuerwehr-

Grundlehrgang abgeschlossen haben. 
 
 
9.3 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 

 Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen, bei denen die Voraussetzungen 
nach Ziffer 9.2 gegeben sind. 

 
 
9.4 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an dem Lehrgang nicht 

teilnehmen, ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. Eine 
Ersatzperson kann zugelassen werden, wenn für diese eine Anmeldung über das 
eVA in ZMS vorgelegt und die Ummeldung durch die Brandschutzdienststelle 
bestätigt wird. 

  
 Fällt ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) unmittelbar vor Lehrgangsbeginn 

aus, darf eine Ersatzperson aus der Stadt/ Gemeinde zu dem Lehrgang entsendet 
werden. Diese Ersatzperson muss zum Lehrgangsbeginn: 
 
a) Eine vom SBI/GBI unterschriebene und auf den Namen der Ersatzperson 

abgeänderte Einberufung vorlegen. 
 
b) Der Leiter der Feuerwehr hat bis zum Morgen des auf den Lehrgangsbeginn   

folgenden Tages eine Anmeldung für diese Person über das eVA in ZMS der 
Brandschutzdienststelle vorzulegen. 

 
 
9.5 Die Ausrüstung, die zu dem Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung 

mitgeteilt. 
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10. Grundausbildung im Umgang mit der Motorkettensäge 

10.1 Die Anmeldung zu dem Lehrgang ist jederzeit mit dem Anmeldeformular möglich. Die 
Lehrgangsart „Grundausbildung im Umgang mit der Motorkettensäge“, die 
Lehrgangszeit und der Lehrgangsort können in der eVA ausgewählt werden. 

 
 
10.2 Angemeldet werden können nur die Feuerwehrangehörigen, die eine 

abgeschlossene Ausbildung zum Truppmann (FwDV 2 Ziffer 2.1.2) haben. Die 
abgeschlossene Ausbildung zum Truppmann umfasst den Feuerwehr-Grundlehrgang 
und eine mindestens zweijährige Tätigkeit im Einsatz- und Ausbildungsdienst. 

 
 
10.3 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 
 Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen, bei denen die Voraussetzungen 

nach Ziffer 10.2 gegeben sind. 
 
 
10.4 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an dem Lehrgang nicht 

teilnehmen, ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. Eine 
Ersatzperson kann nur dann zugelassen werden, wenn für diese eine Anmeldung 
über das eVA in ZMS vorgelegt und die Ummeldung durch die 
Brandschutzdienststelle bestätigt wird. 

 
 
10.5 Die Entsendung einer Ersatzperson (SB) ohne Bestätigung der 

Brandschutzdienststelle ist nicht möglich. 
 
 
10.6 Die Ausrüstung, die zum Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung 

mitgeteilt. 
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11. Technische Hilfeleistung und Brandbekämpfung 
 nach Bahnunfällen - Stufe I 

11.1 Die Anmeldung zu dem Lehrgang ist jederzeit mit dem Anmeldeformular möglich. Die 
Lehrgangsart „Technische Hilfeleistung und Brandbekämpfung nach Bahnunfällen - 
Stufe I“, die Lehrgangszeit und der Lehrgangsort können in der eVA ausgewählt 
werden. 

 
 
11.2 Angemeldet werden können nur die Feuerwehrangehörigen, die eine 

abgeschlossene Ausbildung zum Truppmann (FwDV 2 Ziffer 2.1.2) haben. Die 
abgeschlossene Ausbildung zum Truppmann umfasst den Feuerwehr-Grundlehrgang 
und eine mindestens zweijährige Tätigkeit im Einsatz- und Ausbildungsdienst. 

 
 
11.3 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 

Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen, bei denen die Voraussetzungen 
nach Ziffer 11.2 gegeben sind. 

 
 
11.4 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an dem Lehrgang nicht 

teilnehmen, ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. Eine 
Ersatzperson kann nur dann zugelassen werden, wenn für diese eine Anmeldung 
über das eVA in ZMS vorgelegt und die Ummeldung durch die 
Brandschutzdienststelle bestätigt wird. 

 
 
11.5 Die Entsendung einer Ersatzperson (SB) ohne Bestätigung der 

Brandschutzdienststelle ist nicht möglich. 
 
 
11.6 Die Ausrüstung, die zum Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung 

mitgeteilt. 
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12. Technische Hilfeleistung Verkehrsunfall 

12.1 Die Anmeldung zu dem Lehrgang ist jederzeit mit dem Anmeldeformular möglich. Die 
Lehrgangsart „Technische Hilfeleistung Verkehrsunfall“, die Lehrgangszeit und der 
Lehrgangsort können in der eVA ausgewählt werden. 

 
 
12.2 Angemeldet werden können nur die Feuerwehrangehörigen, die eine 

abgeschlossene Ausbildung zum Truppmann (FwDV 2 Ziffer 2.1.2) haben. 
Die abgeschlossene Ausbildung zum Truppmann umfasst den Feuerwehr-
Grundlehrgang und eine mindestens zweijährige Tätigkeit im Einsatz- und 
Ausbildungsdienst. 

 
 
12.3 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 

Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen, bei denen die Voraussetzungen 
nach Ziffer 12.2 gegeben sind. 

 
 
12.4 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an dem Lehrgang nicht 

teilnehmen, ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. Eine 
Ersatzperson kann nur dann zugelassen werden, wenn für diese eine Anmeldung 
über das eVA in ZMS vorgelegt und die Ummeldung durch die 
Brandschutzdienststelle bestätigt wird. 

 
12.5 Die Entsendung einer Ersatzperson (SB) ohne Bestätigung der 

Brandschutzdienststelle ist nicht möglich. 
 
 
12.6 Die Ausrüstung, die zum Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung 

mitgeteilt. 
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13. Seminar Absturzsicherung 

13.1 Die Anmeldung zu dem Seminar ist jederzeit mit dem Anmeldeformular möglich. Die 
Seminarart „Absturzsicherung“, die Seminarzeit und der Seminarort können in der 
eVA ausgewählt werden. 

 
 
13.2 Angemeldet werden können nur die Feuerwehrangehörigen, die eine 

abgeschlossene Ausbildung zum Truppführer (FwDV 2 Ziffer 2.2) haben. Die 
abgeschlossene Ausbildung zum Truppführer umfasst den Feuerwehr-
Grundlehrgang und eine mindestens zweijährige Tätigkeit im Einsatz- und 
Ausbildungsdienst und den Abschluss des Truppführerlehrganges. 

 
 
13.3 Die Einberufung erfolgt unmittelbar nach dem Anmeldeschluss. 

Einberufen werden nur die Feuerwehrangehörigen, bei denen die Voraussetzungen 
nach Ziffer 13.2 gegeben sind. 

 
 
13.4 Kann ein einberufener Feuerwehrangehöriger (SB) an dem Lehrgang nicht 

teilnehmen, ist dies der Brandschutzdienststelle unverzüglich mitzuteilen. Eine 
Ersatzperson kann nur dann zugelassen werden, wenn für diese eine Anmeldung 
über das eVA in ZMS vorgelegt und die Ummeldung durch die 
Brandschutzdienststelle bestätigt wird. 

 
 
13.5 Die Entsendung einer Ersatzperson (SB) ohne Bestätigung der 

Brandschutzdienststelle ist nicht möglich. 
 
 
13.6 Die Ausrüstung, die zum Lehrgang mitzubringen ist, wird mit der Einberufung 

mitgeteilt. 
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14. Inkrafttreten 

Diese Regelung tritt zum 01. Januar 2013 in Kraft. 
 
Die Regelung vom 01. Januar 2012 wird hiermit aufgehoben. 
 
 
 
 gez. Stühling 
64807 Dieburg, den  1. November 2012 Kreisbrandinspektor 


